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Wer Altenpfleger*innen 
braucht, muss sie gut be-
zahlen.
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Wir sind die BVAP.

Die Bundesvereinigung Arbeitgeber in der Pflege-
branche (BVAP) ist ein Zusammenschluss von Pflege-
anbietern und Wohlfahrtsverbänden. 

Ziel des Verbandes ist ein repräsentativer Tarifvertrag 
in der Altenpflege. Mit diesen tariflichen Regelungen 
sollen für alle Unternehmen der Pflegebranche die 
gleichen Mindeststandards festgeschrieben werden.
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Unsere Ziele.

Mit einem breiten Bündnis aus 
Trägern in der Altenpflege die 
Durchschlagskraft der gesamten 

Branche erhöhen.

Mithilfe eines allgemeinverbindlichen 
Tarifvertrages gleiche Mindestbedin-
gungen für alle Mitarbeiter*innen in 

der Altenpflege einführen.

Mehr Menschen für die Altenpfle-
geberufe gewinnen und die ge-
sellschaftliche Anerkennung der 

Pflege allgemein erhöhen.
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Darum lohnt sich der 
Tarifvertrag für Sie.

Bei den derzeit branchen-
üblichen Entlohnungen im 
Pflegebereich ist es schon 
jetzt schwierig, neues Perso-
nal zu gewinnen. Dieser per-
sonelle Pflegenotstand wird 
sich in den nächsten Jahren 
weiter zuspitzen. Deshalb 

müssen wir jetzt handeln. 



5

Darum lohnt sich der 
Tarifvertrag für Sie.

Mitarbeiter*innen gewinnen
Die öffentliche Wahrnehmung der 
Altenpflege ist geprägt von Berich-
ten über schlechte Arbeitsbedin-
gungen und niedrige Bezahlung. 
Um mehr Menschen für die Branche 
zu gewinnen, braucht es positive 
Beispiele wie verbindliche Mindest-
bedingungen, mit denen offensiv 
geworben werden kann. 

Attraktivität der Branche steigern
Die Pflegebranche muss neue Wege 
gehen, um künftig mehr Menschen 
für diesen Beruf zu begeistern und 
die finanzielle Anerkennung der 
Altenpflege im Allgemeinen zu 
verbessern. Dazu muss sie durch 
nachhaltig verbesserte Rahmenbe-
dingungen und Entlohnung wertge-
schätzt werden. 

Sozialpolitisches Signal setzen
Der Pflegebranche fehlt eine wir-
kungsvolle organisatorische Durch-
schlagskraft. Die Allgemeinverbind-
lichkeit ist ein starkes Signal, dass 
die Arbeitgeber an einer Aufwer-
tung der Pflegeberufe interessiert 
sind und handeln. 
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Darum lohnt sich der 
Tarifvertrag für Sie.

Wettbewerbssituation 
verbessern
Für alle Pflegeanbieter würden die 
gleichen Mindestbedingungen gel-
ten. Das sorgt auch für einen fairen 
Wettbewerb. Zudem soll der starken 
Konkurrenz zu den Krankenhäusern 
entgegengewirkt werden, da dort 
die Entgelte schon heute deutlich 
höher sind als in der Altenpflege. 

Unternehmensimage 
aufwerten
Die Wohlfahrtsverbände und Pflege-
einrichtungen kommen ihren eige-
nen gesellschaftlichen Ansprüchen 
und Leitsätzen nach und tragen zur 
Problemlösung bei. Dies verbessert 
das Unternehmensimage und un-
terstützt auch die positive Positio-
nierung bei bestehenden und neu-
en Mitarbeiter*innen.

Druck erhöhen auf Reform der  
Pflegeversicherung
Verbindliche Löhne auf einem an-
gemessenen Niveau für die gesam-
te Branche erhöhen den Druck, die 
Pflegeversicherung zu reformieren 
und die Eigenanteile für die Pflege-
bedürftigen wirksam zu begrenzen.
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„Pflegekräfte brauchen nicht nur Applaus 
oder einmalige Pflegeboni, sondern vor allem 
eine flächendeckend attraktive Entlohnung 
mindestens auf Tarifniveau und optimale und 

familienfreundliche Arbeitsbedingungen.“
 

Andreas Westerfellhaus
Bevollmächtigter der 

Bundesregierung für Pflege

Quelle: Der Bevollmächtigte der Bundesregierung für Pflege, Pressemitteilung vom 10. Juli 2020 
file-pdf Download der Pressemitteilung

https://www.pflegebevollmaechtigter.de/details/corona-krise-pflege-nicht-nur-nach-fehlern-sondern-nach-loesungen-suchen.html?file=files/upload/pressemitteilungen/2020-07-10%20PM%20Corona-Krise%20%26%20Pflege%20nicht%20nur%20nach%20Fehlern%2C%20sondern%20nach%20L%C3%B6sungen%20suchen.pdf
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Das ändert sich.

Gavel Zu den aktuellen Eckpunkten

Zentraler Gegenstand des Tarifvertrages sind Mindestentgeltsätze, die nach Art der Tätigkeit und Qualifika-
tion der Arbeitnehmer*innen differieren können. Damit bleibt weiterhin ein großer Spielraum für eigenstän-
dige Regelungen erhalten. 

Eckpunkte Tarifvertrag für die Altenpflege | Stand 10.12.2021

Mindestentgeltsätze (Stundenentgelt) ab 1.1.2022 ab 1.1.2023 ab 1.6.2023

Pflegehilfskräfte und gleichgestellte Beschäftigte 13,80 € 14,15 € 14,40 € 

Pflegehilfskräfte mit mind. einjähriger Ausbildung 14,50 € 15,00 € 15,25 € 

Pflegefachkräfte 17,00 € 18,50 € 18,75 € 

Urlaub: 8 Tage bei einer Fünf-Tage-Woche. Ansonsten wie 4. PflegeArbbV
Zusätzliches Urlaubsgeld: 500,00 € pro Jahr. Teilzeitbeschäftigte anteilig.

https://tarifvertrag-in-der-pflege.de/wp-content/uploads/2021/12/BVAP-Eckpunkte-zum-Tarifvertrag-Stand-10.12.2021.pdf
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Wer kann Mitglied 
in der BVAP werden?

Die BVAP steht allen Unternehmen und Verbänden 
aus der Altenpflegebranche offen – unabhängig von 
der Rechtsform und der Anzahl der Beschäftigten. 
Das schließt sowohl gemeinnützige als auch private 
und öffentliche Träger ein. Zurzeit würden schon Be-
schäftigte in über 250 Unternehmen von den Tarif-
verträgen des Verbandes profitieren.

Mitglieder der BVAP können auf der Mitgliederver-
sammlung über den Tarifvertrag abstimmen sowie 
in die Tarifkommission gewählt werden. 

Pencil-Alt Zum Mitgliedsantrag

https://tarifvertrag-in-der-pflege.de/wp-content/uploads/2022/01/BVAP_Mitgliedsantrag_2022_Formular.pdf
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Informationen 
zum Tarifvertrag.

Der Tarifvertrag soll durch Er-
lass einer Rechtsverordnung 
nach dem Arbeitnehmer-Ent-
sendegesetz (AEntG) für die 
gesamte Altenpflegebranche 

verbindlich werden.   
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Der Weg bis zum 
Tarifvertrag.
Die Regelungen des Tarifvertrages können durch eine Allgemeinverbindlicherklärung im Rahmen seines 
Geltungsbereichs auf die Beschäftigten der gesamten Branche erstreckt werden. Neben dem Weg über das 
Tarifvertragsgesetz kann dies auch durch eine Rechtsverordnung nach dem Arbeitnehmer-Entsendegesetz 
erfolgen. Für die Pflegebranche ist das Verfahren in § 7a AEntG geregelt. 

Voraussetzung für die Rechtsverordnung ist – neben einem repräsentativen Tarifvertrag – das Vorliegen ei-
nes öffentlichen Interesses. Dieses kann bejaht werden, wenn dadurch einem Verdrängungswettbewerb 
über die Lohnkosten entgegengewirkt sowie ein fairer und funktionierender Wettbewerb gewährleistet wird. 
Die Prüfung erfolgt durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS).

Der Tarifvertrag der BVAP soll durch Erlass einer Rechtsverordnung nach dem Arbeitnehmer-Entsendege-
setz für die gesamte Branche verbindlich werden. Mit einem ausgehandelten Tarifvertrag kann ein Antrag 
beim Ministerium gestellt werden, um diesen auf die gesamte Branche zu erstrecken. Vor Abschluss des 
Tarifvertrages werden die Arbeitsrechtlichen Kommissionen von Diakonie und Caritas zu dem voraussicht-
lichen Inhalt des Tarifvertrages angehört.
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Das haben wir geschafft, 
das liegt noch vor uns.

Anzeige Tarifver-
handlungen durch 

Sozialpartner

Formaler 
Abschluss des 
Tarifvertrages 

Stellungnahme 
anderer Verbände und 
des Tarifausschusses

Prüfung des
öffentlichen 
Interesses

Anhörung der 
Arbeitsrechtlichen 

Kommissionen von 
Diakonie und Caritas

Allgemeinver-
bindlicherklärung 
durch BMAS oder 
Bundesregierung

Ablehnung durch kirch-
liche Kommission (Stand 
02/2021). Neue Antrags-

stellung möglich.

Beschlussfassung 
im Tarifausschuss
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FAQ zum 
Tarifvertrag.

Wer verhandelt den Tarifvertrag?
Der Tarifvertrag wird derzeit durch die Bundesvereinigung der Arbeitgeber in der Pflege-
branche und die Gewerkschaft ver.di verhandelt. Durch Mitgliedschaft in der BVAP können 
sich alle Pflegeanbieter an der Abstimmung über den Tarifvertrag beteiligen.

Welchen inhaltlichen Spielraum haben die Pflegeträger für eigene Regelungen?
Durch die Novellierung des AEntG gibt es klare Vorgaben zum Inhalt. Im Mittelpunkt stehen 
Mindestentgeltsätze sowie z. B. Urlaubsdauer und -geld. Auch diese Punkte müssen von 
allen Arbeitgebern lediglich als Mindestregelung beachtet werden. Damit bleibt weiterhin 
ein großer Spielraum für eigenständige tarifliche, betriebliche oder kirchliche Arbeitsrechts-
regelungen erhalten. 
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FAQ zum 
Tarifvertrag.

Ist die Refinanzierung gesichert?
Rechtliche Grundlage für die nicht tarifgebundenen Arbeitgeber bleibt weiterhin eine RVO 
nach dem AEntG. Für die Befürchtung, höhere Entgelte würden nicht refinanziert, gibt es, 
wie schon beim bisherigen Pflegemindestlohn, keine sachlichen Gründe. Die Kostenträger 
dürfen auch bei mehreren gleichzeitig verbindlich geltenden Arbeitsrechtsregelungen nicht 
die für sie billigsten auswählen. Darüber hinaus kann die Bezahlung bis zur Höhe tarifver-
traglich vereinbarter Löhne von den Leistungsträgern nicht als unwirtschaftlich abgelehnt 
werden (§ 84 Abs. 2, § 89 Abs. 1 SGB XI, § 132a Abs. 4 SGB V).

Werden bessere Regelungen für Beschäftigte durch die RVO verdrängt?
Gemäß § 8 Absatz 1 AEntG ist gewährleistet, dass die RVO nur als Mindestregelung gilt. Für 
Arbeitnehmer günstigere Regelungen in Tarifverträgen oder kirchlichen Arbeitsrechtsrege-
lungen gelten weiter und werden nicht verdrängt.
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Welche Vorteile hat der Tarifvertrag gegenüber der Pflegemindestlohnkommission? 
Die vereinbarten Erhöhungsschritte und Erhöhungszeitpunkte in der bisherigen Pflegekom-
mission waren ein Schritt in die richtige Richtung. In der Praxis sind diese jedoch zu niedrig, 
um eine nachhaltige Wirkung zu entfalten. Der Tarifvertrag soll Druck ausüben auf die sich 
nicht an Tarife bindenden Unternehmen und deren Lohngefüge, um Dumpinglöhne in der 
Branche zu vermeiden. Ein Pflegemindestlohn ist nicht ausreichend, um Altersarmut vor-
zubeugen oder den Beruf attraktiver zu gestalten. Die Abstimmung über den Tarifvertrag 
erfolgt durch alle Mitgliedsverbände der BVAP, nicht durch eine ausgewählte Kommission.

FAQ zum 
Tarifvertrag.
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„Wir müssen die Arbeitsbedingungen in der 
Pflege verbessern. Der Schlüssel dazu ist mehr 
Personal und eine angemessene Entlohnung. 
Das sind wir als Gesellschaft den Pflegekräf-
ten schuldig. [...] Deshalb ist die Aussicht auf 
einen allgemeinverbindlichen Tarifvertrag für 
die ganze Pflegebranche ein wichtiges Signal.“

 
Hubertus Heil

Bundesarbeitsminister 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Pressemitteilung vom 13. November 2020 
link Zur Pressemitteilung

https://www.bmas.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2020/mehr-ausbildung-personal-geld-konzertierte-aktion-pflege-umsetzungsbericht.html
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Kontaktieren 
Sie uns.
Bundesvereinigung der Arbeitgeber in der Pflegebranche
Storkower Straße 111
10407 Berlin
0421 3395362
info@tarifvertrag-in-der-pflege.de
www.tarifvertrag-in-der-pflege.de
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